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HUNDELIEBE WILL GELERNT SEIN
„VIELE LIEBEN IHREN HUND 
ZU SEHR – UND MACHEN 
SICH UND DEN HUND DAMIT 
UNGLÜCKLICH“, SAGT 
HUNDETRAINERIN 
NICOLE BRINKMANN. 
DAZU EIN TEST, DER 
ZEIGT, WIE ES UM 
DIE BEZIEHUNG ZU 
IHREM HUND STEHT.
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SEMINARE
Nicole Brinkmann bietet in ihrer
Hundeschule Lieblingsviecher in Mett-
mann bei Düsseldorf Seminare an.
Hier die nächsten Termine:
• Am 19. Juli und 13. September:
„Wie ist die Beziehung zwischen mir
und meinem Hund wirklich?“ 
• Am 30. August und 27. September:
„Einfach mal die Klappe halten“  
www.lieblingsviecher.de oder
0178-5455840

Manni Meier tut alles für seine
Bella.Morgens vor der Arbeit fährt er
schon bei Wind und Wetter zur Hunde-
wiese, damit die Hündin spielen kann.
Aber selbst nach einer Stunde Tollerei 
lässt sich Bella nicht einfangen. Vor dem
Rückweg stiefelt Herrchen durch Matsch
und Mocke, lockt mit guten Worten, 
Leckerchen und Spielzeug. Wenn er ruft,
dreht der Hund provokant – so eben aus
Reichweite – seine Runden. Auch eine 
Art von Spiel. 
„Ein Himmelreich für einen Baum
zum Festhalten“, ruft Kollege Karl
schon von weitem, wenn sein ungestümer
Bernhardiner ungeachtet der Tatsache,
dass  Herrchen noch an der Leine „hängt“,
zu seinen Kumpels stürmt. Und Reiterin
Rita weiß genau, dass die Hälfte ihres 
Spazierritts nur dazu dient, ihren Jack
Russell von seinen Schnüffel-Abenteuern
abzuhalten, was alles andere als entspan-
nend für sie und ihr Pferd ist. 
Beispiele, die jeder kennt. Allen ist 
gemeinsam: Herrchen und Frauchen 
lieben ihren Hund und tun alles, damit er
glücklich ist – und verstehen nicht, dass 
er es ihnen so wenig dankt.
„Falsch verstandene Liebe zum
Hund ist Ursache vieler Probleme.
Die sind nicht immer so groß, dass man
gleich professionelle Hilfe suchen muss.
Aber der Rat eines Experten könnte meist
mit wenig Aufwand die Hund-Mensch-
Beziehung so zurecht rücken, dass alle
glücklicher sind“, weiß Nicole Brinkmann,
Trainerin für Pferde und Hunde mit 
eigener Schule in Erkrath bei Düsseldorf
aus der Praxis. 

Die Ursachen-Analyse: „Immer 
ähnlich“, sagt Nicole Brinkmann. „Nehmen
wir mal die eigentliche Funktion unserer
Haushunde unter die Lupe. Die ist 
aufmerksam  Grundstück, Dorf, Haus 
und Hof bewachen, andere Haustiere
hüten, Wildtiere jagen oder apportieren.
Also immer etwas tun. Alle domestizierten
Hunde hatten früher einen Job. Heute sind
die meisten arbeitslos. Ihre einzige 
Aufgabe ist es, geliebt zu werden. Zu viele
Familienhunde werden viel zu viel geliebt
und viel zu wenig beschäftigt.“
In der Konsequenz bedeutet das eine
starke Form von Bindung („Wir gehören
irgendwie zusammen“) und eine eher
schwache Form der Beziehung. „Ich sag
was und Du machst was“. 
Die soziale Übersättigung führt 
zum Verlust der Lebensqualität des
Hundes. Er sucht sich eigene Aufgaben,
geht eigene Wege, versucht alles, was ihm
Spaß macht, auszudehnen. „Mit der 
Überversorgung der Liebe machen wir also
genau das Gegenteil von dem, was wir 
eigentlich möchten: Aus einem glücklichen
Hund einen unzufriedenen (ungehor-
samen). Und im schlimmsten Fall sogar
einen kranken Hund“, warnt die Expertin.
Nun muss man nicht gleich einen Bauern-
hof kaufen, damit der Hund etwas zu 
bewachen hat, oder Schäfer werden, damit
es was zu hüten gibt. „Schön ist, wenn der
Hund jeden Tag irgendwie gefordert und
gefördert wird. Dann wird auch das 
Begleiten beim Ausritt schnell entspannter
und selbstverständlich. Ob man ihm 
beibringt, den Hufkratzer aus der Putzbox
zu holen, und Ihnen so zu helfen, oder
beim Gassigehen ohne besonderen Grund
darauf besteht, dass er mal 500 Meter bei
Fuß geht“, rät Nicole Brinkmann.

Nicole Brinkmann hat einen guten Draht zu Hunden. Am Ende des Trainings zeigt der „Schüler“
ihr seine ganze Zuneigung. Am Anfang (kleine Fotos) war er misstrauisch, unsicher, unterwürfig.

PROMOTION

Schnelle & nette Beratung

RUFT UNS AN
02246-3037080

Die Allianz Pferde 
OP-Versicherung 
ab 13,85 Euro mtl.
• Keine Wartezeiten 
bei Unfall und Kolik

• Keine Selbstbeteiligung

• bis 2-fachen GOT Satz

• Keine Limitierung der 
Einzelleistungen wie bei
vielen anderen Versicherun-
gen für Unterkunft, bild-
gebende Verfahren usw.

• 10 Tage Nachsorge 

• Wir leisten 100 Prozent 
bis 10.000 Euro pro Jahr
und Fall – eine einfache &
verständliche Regelung
ohne Haken

• Für Pferde bis 20 Jahre
und älter 

• Erstattung von ambu-
lanten Operationen im 
Stall möglich

• Einfache Beantragung

Wir sind bundesweit
für Sie im Einsatz

KOMBI-PAKET ab 31 Euro mtl. 
Pferde OP + Halterhaftpflicht 

+ Reiter-Unfall

Daniel Steven
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www.meradog.com

MERA Tiernahrung GmbH,  D-47623 Kevelaer, info@meradog.comMERA Tiernahrung GmbH,  D-47623 Kevelaer, info@meradog.com
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Hergestellt in Deutschland 
mit Grünstrom - CO2 neutral.

Geprüfte Qualität, 
60 Jahre Erfahrung.

Breites Sortiment für jede
Lebensphase des Hundes.

Im Galopp durch die Wiesen.

Von Dexter begleitet.

Dem Alltag entkommen.
–––––––––––––––––––––––

Es lebe der Hund.
Mit Kraft und Ausdauer, dank
Meradog agility mit
Odorstop und Schutzkonzept.

MERA Tiernahrung GmbH,  D-47623 Kevelaer, info
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WIE GUT IST DIE 
BEZIEHUNG ZU 
IHREM HUND?
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DIESER TEST ZEIGT,
WIE ES ZWISCHEN 
IHNEN UND IHREM
HUND WIRKLICH

LÄUFT.

• Wie verhält Ihr Hund sich auf fremdem Gelände?

• Spielt Ihr Hund mit Ihnen, oder geht es nur um Futter?

• Möchte Ihr Hund gerne mit Ihnen kuscheln?

• Wegschieben des Hundes – Protestverhalten werten

• Widersteht er Ablenkung durch fremde Hunde?

• Lässt Ihr Hund fremdes Futter auf Kommando liegen?

Sie verlassen bekannte Gefilde und wählen eine völlig fremde Gegend zum Spazierengehen. Empfehlenswert ist das Experi-
ment, wenn keine Straße in unmittelbarer Nähe ist. Erkunden Sie die Fläche, ohne auf Ihren Hund zu achten. Hält er Kon-
takt zu Ihnen, auch wenn Sie ihn mal nicht rufen? Kommt er in ihre Richtung und läuft voraus, drehen Sie immer wieder ab
und gehen in die entgegengesetzte Richtung. Bleibt der Radius verhältnismäßig klein (unter 20 Meter, ist nach Hund und
Rasse individuell) und erhalten Sie unaufgefordert den Kontakt, gibt es 3 Punkte.

Fordern Sie ihren Hund auf einem Spaziergang zum aktiven Spielen auf, allerdings ohne Futter und Spielzeug. Können 
Sie für Ihren Hund allein über soziale Faktoren spannend sein? Lässt er sich in Ihren Bann ziehen und widersteht anderen
Abenteuern und Reizen? Müssen Sie ihn nicht jedes Mal wieder erneut auffordern, nicht wegzudrehen, sondern im 
Kooperationsmodus zu bleiben? Dann gibt es 3 Punkte. Einschränkungen: Wird Ihr Hund zu frech? Beißt er in Ihre Hand,
rempelt arg oder springt an Ihnen hoch? Dann gibt es 1 Punkt Abzug. Die ständige Aufforderung, im Spiel zu bleiben, 
kostet 1 weiteren Punkt.

Setzen Sie sich mitten in eine Wiese und laden Ihren Hund zum Kuscheln ein. Sucht er die Nähe, streicheln Sie ihn so, dass
er von sich aus bleibt ohne sich wegzudrehen oder zu gehen. Nicht festhalten! Bleibt er von sich aus und legt sich neben Sie
gibt es 3 Punkte. Einschränkungen: Wird Ihr Hund zu frech? Beißt er in Ihre Hand, rempelt arg oder springt an Ihnen
hoch? Dann gibt es 1 Punkt Abzug. Die ständige Aufforderung, in der Interaktion zu bleiben, kostet 1 weiteren Punkt.

Wenn Ihr Hund das Kuscheln besonders intensiv genießt, schieben Sie ihn von sich weg (ohne Nein zu sagen oder ähnliches
Abbruchsignal zu geben). Fordert Ihr Hund mehr ein, schiebt er sich gegen ihre Hand oder bittet um weitere Streichel-
einheiten, gibt es 2 Punkte. Einschränkungen: Wird Ihr Hund zu frech? Beißt er in Ihre Hand, rempelt arg oder springt an
Ihnen hoch? Das kostet 1 Punkt Abzug.

Schaffen Sie es, Ihren Hund trotz Außenreize im Bann zu halten? Ohne Abbruchsignal und ohne Leine? Im aktiven Spiel,
obwohl in Sichtnähe fremde Hunde zu sehen sind, Abstand zu den fremden Hunden ca. 20 Meter. 3 Punkte. Ohne Action,
z.B. ruhig bei Fuß obwohl in Sichtnähe (ca 20 Meter Entfernung) fremde Hunde zu sehen sind. 3 Punkte.

Schaffen Sie es, Ihren Hund trotz leckerer Futterquelle im Bann zu halten?  Geht er ohne zu zögern auch ohne Leine mit
Ihnen an einem vorher von Ihnen  abgelegten, leckeren  Schweineohr (Abstand ca. 5 Meter)  oder den weggeworfenen Piz-
zaresten auf dem Parkplatz vorbei? 3 Punkte. 

MERA, der Tiernahrungs-Experte 
aus Nordrhein-Westfalen,

bietet jetzt köstlich-ofenfrisc
he „Meradog Fein gemacht

Backwaren“ und den getreidefrei
en, halb-feuchten 

„Meradog pure Fein gemacht Soft
 Snack“. www.meradog.com
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Verhütung
für den Hund

Urlaub 
ohne Hund?

Wer eine Hündin hat, steht nach der ersten Hitze
meist vor einer schweren Entscheidung: Kastration 
Ja oder Nein. Um zu verhindern, dass sie ungewollt
gedeckt wird, dass ihr in der Zeit der Läufigkeit Heer-
scharen von Rüden nachsetzen, oder – was die mei-
sten unterschätzen– sie sich liebeshungrig selbst auf
die Suche nach Freiern macht. Oft kommt der Begriff
Läufig nämlich von Laufen gehen.
„Der Eingriff einer Kastration ist ein endgültiger
Schritt ohne zurück und eine maßgebliche Beeinflus-
sung des ganzen Organismus“, sagt Tierarzt Dr. Tilen
Kleviser. „300 Hormone kontrollieren alle Funktionen
des Körpers, sorgen für eine gesunde Balance. Kastra-
tion ist in der Natur nicht vorgesehen.“
Brandneue Alternative: Die von Kleviser (CABALLUS
CARNIOLUS AMSTERDAMUS)mit Almir Karabego-
vic (VETERINARY RESEARCH CENTRE USA)
entwickelte Spirale zur Verhütung bei Hunden. Sie ist
seit Ende 2014 auf dem Markt, kostet 30 Euro plus
Mehrwertsteuer und ist in den Größen S, M (für
Hunde mit 5 bis 15 Kilo) und L erhältlich. „Das Einset-
zen dauert nur wenige Minuten - mit lokaler Betäu-
bung und kostet zwischen 100 bis 150 Euro“, so
Kleviser, der die Spirale auch für Stuten machen kann.
Für die Behandlung der Gebärmutter zum Beispiel bei
Polypen, oder wenn die gedeckte Hündin nicht auf-
nimmt, setzt der Tierarzt eine Spirale ein, die aus Gold
statt Kupfer-Silber besteht. „Diese handgefertigten
Unikate kosten dann ab 250 Euro netto. Aber Gold ist
rechtsdrehend, hat dadurch eine heilende Wirkung“,
so der Veterinär.
http://www.dogspiral.com/

Hunde nehmen den Stress einer Ferienreise
gerne in Kauf, wenn sie bei ihrem Rudel bleiben
dürfen. Geht das mal nicht, fällt ihnen die Tren-
nung am leichtesten, wenn sie bei Bekannten
bleiben. Bei fremden Sittern muss eine Kennen-
lernphase eingeplant werden. „Ein getragenes T-
Shirt, das nach Frauchen oder Herrchen riecht,
hilft bei der Eingewöhnung“, empfiehlt  Norbert
Holthenrich. Der Präsident des Zentralverbands
Zoologischer Fachbetriebe e. V.  (ZZF) rät weiter:
„Gute Pflegestellen informieren sich über 
Impfschutz, Versicherung, Gesundheitszustand,
Fressgewohnheiten, Sozialverträglichkeit und
Vorlieben des Hundes.“ Reine Zwingerhaltung
lehnt er ab: „Die meisten Hunde sind das nicht
gewöhnt, benötigen Beschäftigung, Auslauf,
Gassi gehen, Streicheleinheiten. Bringen Sie
Leine, Schlafdecke, Lieblingsspielzeug, gewohn-
tes Leckerli, die Adresse des Tierarztes, falls
nötig Spezialfutter und Medikamente mit und
für Notfälle ihre Telefon-Nummer. www.zzf.de


